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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Fahrzeuglichtanla-
ge mit Fahr- und Begrenzungslicht nach dem Ober-
begriff des Patentanspruchs 1.

[0002] Fahrzeuglichtanlagen umfassen im Frontbe-
reich zur Beleuchtung hauptsächlich in Fahrrichtung 
gewöhnlich ein Fahrlicht, das zwischen Fernlicht und 
Abblendlicht umschaltbar ist, und ein Begrenzungs-
licht. Das Begrenzungslicht ist meist vorschriftsmä-
ßig auch im Abblendlicht- und Fernlichtbetrieb des 
Fahrlichtes aktiviert.

Stand der Technik

[0003] Zur Erzeugung der Lichtstrahlung für die ver-
schiedenen Beleuchtungsarten sind in der Regel für 
jede Beleuchtungsart jeweils eine Lichtquelle, ein 
Reflektor und eine Linsenanordnung vorgesehen, 
wobei die Beleuchtung für das Abblendlicht sein 
kann. So ist in der US 5 199 779 eine Fahrzeuglicht-
anlage beschrieben, die einen Abblendlichtbereich 
und einen Begrenzungslichtbereich umfasst. Zur Er-
zeugung des Abblendlichtes sind im Abblendlichtbe-
reich eine Linsenanordnung, eine Lichtquelle und ein 
Reflektor angeordnet. Zur Erzeugung des Begren-
zungslichtes sind im Begrenzungslichtbereich eine 
weitere Linsenanordnung, eine weitere Lichtquelle 
und ein Reflektor angeordnet.

[0004] In der DE 197 40 315 C1 ist ein Kraftfahr-
zeugscheinwerfer mit einer Linsenanordnung, einer 
Lichtquelle und einem Reflektor beschrieben, der die 
Strahlung der Lichtquelle auf die Linsenanordnung 
bündelt, die das Lichtstrahlenbündel in Beleuch-
tungsrichtung abgibt. Von der Lichtquelle emittiertes 
Streulicht, das nicht auf der Linsenanordnung gebün-
delt wird, wird in ein Lichtleitsystem eingekoppelt, an 
einen gewünschten Einsatzort geleitet und tritt dort 
wieder aus dem Lichtleitsystem aus. Das eingekop-
pelte Streulicht wird beispielsweise benutzt, um das 
Signalbild des Scheinwerfers zu verändern oder ver-
schiedene Leuchtdichten innerhalb des ausgeleuch-
teten Bereichs oder eine verbesserte Ausleuchtung 
im Bereich vor dem Fahrzeug zu erhalten oder um 
eine Kontrollleuchte zu betreiben, mit der die Funkti-
on des Kraftfahrzeugscheinwerfers überwachbar ist.

Aufgabenstellung

[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Fahr-
zeuglichtanlage mit einer optimierten Begrenzungs-
lichtfunktion anzugeben.

[0006] Die Erfindung löst diese Aufgabe durch Be-
reitstellung einer Fahrzeuglichtanlage mit den Merk-
malen des Patentanspruchs 1.

[0007] Vorteilhafte Ausführungsformen und Weiter-

bildungen der Erfindung sind in den abhängigen An-
sprüchen angegeben.

[0008] Erfindungsgemäß umfasst die Fahr-
zeuglichtanlage ein Lichtleitsystem, mit dem ein Teil 
der im Fahrlichtbereich erzeugten Lichtstrahlung aus 
dem Fahrlichtbereich ausgekoppelt und in einen Be-
grenzungslichtbereich einkoppelt werden kann. Dies 
ermöglicht eine Anpassung des Begrenzungslichtes 
an das Fahrlicht und eine Steigerung der Ausnutzung 
der im Fahrlichtbereich erzeugten Lichtstrahlung.

[0009] Durch die definierte Lichtleitung von Licht-
strahlung aus dem Fahrlichtbereich in den Begren-
zungslichtbereich kann das Begrenzungslicht bei-
spielsweise in den Parametern Farbe und/oder Farb-
temperatur und/oder Helligkeit und/oder Homogeni-
tät an das Abblendlicht und/oder das Fernlicht ange-
passt werden. Dadurch kann im Frontbereich des 
Fahrzeugs ein vergleichsweise einheitliches Nacht-
design der aktivierten Beleuchtungsmittel erzielt wer-
den, insbesondere auch bei Fahrzeuglichtanlagen 
mit Xenon-Fahrlicht. Da Xenon-Fahrlichter relativ 
weiße Lichtstrahlung erzeugen und das Begren-
zungslicht in der Regel mit einer Glühlampe Licht-
strahlung mit gelblicher Farbwirkung erzeugt, ergibt 
sich bei entsprechenden herkömmlichen Fahrzeugen 
im Frontbereich des Fahrzeugs ein Nachtdesign mit 
uneinheitlicher Lichtfarbwirkung. Durch das erfin-
dungsgemäße Auskoppeln von Lichtstrahlung aus 
dem Fahrlichtbereich und das zugehörige Einkop-
peln in den Begrenzungslichtbereich lässt sich in vor-
teilhafter Weise die Farbwirkung des Begrenzungs-
lichtbereichs an diejenige des Fahrlichtbereichs an-
passen und ein gewünschtes einheitliches Nachtde-
sign erzeugen.

[0010] In Ausgestaltung der Fahrzeuglichtanlage 
wird im Wesentlichen von einer Lichtquelle des Fahr-
lichtbereichs emittiertes Streulicht aus dem Fahrlicht-
bereich auskoppelt und in den Begrenzungslichtbe-
reich eingekoppelt.

[0011] Zur geeigneten Erzeugung bzw. Abstrahlung 
des Begrenzungslichtes und/oder zur eigenständi-
gen Designwahl für das Begrenzungslicht sind im Be-
grenzungslichtbereich vorzugsweise eine separate 
Lichtquelle und/oder ein Begrenzungslicht-Reflektor 
oder/und eine Begrenzungslicht-Lichtscheibe 
und/oder ein Begrenzungslicht-Abdeckrahmen 
und/oder ein Begrenzungslicht-Lichtleiter angeord-
net. Dies gewährleistet einen vorgeschriebenen bzw. 
einen erwünschten Betrieb des Begrenzungslichtes 
im Fahrzeugstandbetrieb sowie im Abblendlichtbe-
trieb und im Fernlichtbetrieb des Fahrzeugs.

[0012] In weiterer Ausgestaltung umfasst das Licht-
leitsystem als ein jeweiliges lichtumlenkendes oder 
lichtverteilendes Element mindestens einen Spiegel 
und/oder einen Reflektor und/oder ein Prisma 
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und/oder einen Lichtleiter und/oder einen Abdeckrah-
men.

[0013] Das Lichtleitsystem zur Auskopplung der 
Lichtstrahlung aus dem Fahrlichtbereich ist mit einem 
eintrittsseitigen Teil beispielsweise in einem radialen 
Abstand von einer optischen Achse des Fahrlichtbe-
reichs angeordnet.

[0014] Zusätzlich oder alternativ kann ein eintritts-
seitiger Teil des Lichtleitsystems zur Auskopplung 
der Lichtstrahlung aus dem Fahrlichtbereich bei-
spielsweise axial vor einer Linsenanordnung 
und/oder hinter einem Reflektor des Fahrlichtbe-
reichs und/oder axial zwischen der Linsenanordnung 
und dem Reflektor angeordnet sein.

[0015] In Ausgestaltung der Fahrzeuglichtanlage 
koppelt das Lichtleitsystem die aus dem Fahrlichtbe-
reich ausgekoppelte Lichtstrahlung in die Lichtschei-
be und/oder auf den Reflektor und/oder in den Ab-
deckrahmen und/oder in den Lichtleiter des Begren-
zungslichtbereichs ein.

Ausführungsbeispiel

[0016] Eine vorteilhafte Ausführungsform der Erfin-
dung ist in den Zeichnungen dargestellt und wird 
nachfolgend beschrieben.

[0017] Die einzige Figur zeigt eine schematische 
Schnittdarstellung einer Fahrzeuglichtanlage.

[0018] Wie aus der Figur ersichtlich ist, umfasst die 
gezeigte Fahrzeuglichtanlage 1 einen Fahrlichtbe-
reich 1.1 und einen Begrenzungslichtbereich 1.2. Zur 
Erzeugung eines Abblend- oder Fernlichtes sind im 
Fahrlichtbereich 1.1 eine Linsenanordnung 2, eine 
Lichtquelle 3 und ein Reflektor 9 angeordnet, der die 
Strahlung der Lichtquelle 3 auf die Linsenanordnung 
2 bündelt, die das Abblendlicht- oder Fernlicht-Strah-
lenbündel in Beleuchtungsrichtung abgibt. Ein Licht-
leitsystem 4 koppelt einen Streulichtanteil 3.1 der von 
der Lichtquelle 3 erzeugten Lichtstrahlung aus dem 
Fahrlichtbereich 1.1 aus und als Begrenzungslicht-
beitrag 7.1, 7.2 in den Begrenzungslichtbereich 1.2
ein. Zur Erzeugung des Begrenzungslichtes umfasst 
der Begrenzungslichtbereich 1.2 eine eigene Licht-
quelle 5, einen Reflektor 8, eine Lichtscheibe 6 und 
einen nicht dargestellten Abdeckrahmen.

[0019] Durch die eingekoppelte Lichtstrahlung 7.1, 
7.2 lassen sich im Fahrlichtbetrieb Parameter wie 
Farbe und/oder Farbtemperatur und/oder Helligkeit 
und/oder Homogenität des Begrenzungslichtes an 
das Abblendlicht und/oder das Fernlicht anpassen. 
Dadurch entsteht bei Bedarf im Frontbereich ein ein-
heitliches Nachtdesign der aktivierten Beleuchtungs-
mittel.

[0020] So kann beispielsweise durch die eingekop-
pelte Lichtstrahlung 7.1, 7.2 die Lichtfarbe des Be-
grenzungslichtes, das von der meist als Glühlampe 
ausgeführten Lichtquelle 5 mit einer gelblichen Fär-
bung erzeugt wird, an die Lichtfarbe des Abblendlich-
tes angepasst werden, das beispielsweise von einer 
als Xenonlampe ausgeführten Lichtquelle 3 mit einer 
Farbtemperatur von ca. 4500K oder von einer als Ha-
logenlampe ausgeführten Lichtquelle 3 mit einer 
Farbtemperatur von ca. 3000K mit einer weißen Fär-
bung erzeugt wird. Da das Fernlicht ebenfalls im 
Fahrlichtbereich 1.1 erzeugt wird, kann die zur An-
passung des Begrenzungslichtes erforderliche Licht-
strahlung 7.1, 7.2 auch im Fernlichtbetrieb über das 
beschriebene Lichtleitsystem 4 aus dem Fahrlichtbe-
reich ausgekoppelt und in den Begrenzungslichtbe-
reich eingekoppelt werden.

[0021] Zum Aus- bzw. Einkoppeln der Lichtstrahlen 
umfasst das Lichtleitsystem 4 mindestens ein lich-
tumlenkendes Element, das beispielsweise als Spie-
gel und/oder Reflektor und/oder Prisma und/oder 
Lichtleiter und/oder Abdeckrahmen ausgeführt ist. 
Durch das Lichtleitsystem 4 lässt sich zur Anpassung 
des Begrenzungslichtes beispielsweise die Intensität 
der in den Begrenzungslichtbereich 1.2 eingekoppel-
ten Lichtstrahlen 7.1, 7.2 einstellen.

[0022] Das Lichtleitsystem 4 ist zur Auskopplung 
der Lichtstrahlung 3.1 aus dem Fahrlichtbereich 1.1
in einem radialen Abstand von einer optischen Achse 
OA des Fahrlichtbereichs 1.1 zwischen der Linsena-
nordnung 2 und dem Reflektor 9 angeordnet. Alterna-
tiv oder zusätzlich können Komponenten des Licht-
leitsystems 4 zur Auskopplung der Lichtstrahlung 3.1
aus dem Fahrlichtbereich 1.1 vor der Linsenanord-
nung 2 und/oder hinter dem Reflektor 9 angeordnet 
sein. Diese Anordnungsmöglichkeiten sind in der Fi-
gur mit punktierten Linien angedeutet.

[0023] Das Lichtleitsystem 4 koppelt die Lichtstrah-
lung 7.1, 7.2 aus dem Fahrlichtbereich 1.1 beispiels-
weise über die Lichtscheibe 6 direkt, wie in der Figur 
durch einen gestrichelten Pfeil 7.1 dargestellt, 
und/oder indirekt über den Reflektor 5 in das Begren-
zungslicht ein, wie in der Figur durch einen Pfeil 7.2
dargestellt. Alternativ oder zusätzlich können die 
Lichtstrahlen auch in einen nicht dargestellten Ab-
deckrahmen und/oder in einen nicht dargestellten 
Lichtleiter des Begrenzungslichtbereichs 1.2 einkop-
pelt werden, um eine zusätzliche Ausleuchtung des 
Begrenzungslichts zu erhalten.

[0024] Durch die erfindungsgemäße Fahrzeuglicht-
anlage lässt sich über das Lichtleitsystem Streulicht 
der für das Abblendlicht und/oder das Fernlicht er-
zeugten Lichtstrahlung zur Anpassung des Begren-
zungslichtes an das Abblendlicht und/oder das Fern-
licht nutzen. Damit lässt sich ein einheitlicheres Er-
scheinungsbild der Beleuchtungsmittel der Fahr-
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zeugfront bei einem beliebigen Beleuchtungsbetrieb 
erreichen.

Patentansprüche

1.  Fahrzeuglichtanlage mit  
– einem Fahrlichtbereich (1.1) zur Erzeugung eines 
Abblendlichtes und/oder eines Fernlichtes und  
– einem Begrenzungslichtbereich (1.2) zur Erzeu-
gung eines Begrenzungslichtes,  
gekennzeichnet durch  
– ein Lichtleitsystem (4), das einen Teil (3.1) der im 
Fahrlichtbereich (1.1) erzeugten Lichtstrahlung aus 
dem Fahrlichtbereich (1.1) auskoppelt und in den Be-
grenzungslichtbereich (1.2) einkoppelt.

2.  Fahrzeuglichtanlage nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Begrenzungslicht 
durch die eingekoppelte Lichtstrahlung (7.1, 7.2) in 
Bezug auf Farbe und/oder Farbtemperatur und/oder 
Helligkeit und/oder Homogenität an das Abblendlicht 
und/oder das Fernlicht anpassbar ist.

3.  Fahrzeuglichtanlage nach Anspruch 1 oder 2, 
dadurch gekennzeichnet, dass im Wesentlichen 
Streulicht (3.1), das von einer Lichtquelle (3) im Fahr-
lichtbereich (1.1) erzeugt wird und in einen Bereich 
außerhalb einer Fahrlicht-Strahlbündelungseinrich-
tung fällt, aus dem Fahrlichtbereich (1.1) auskoppel-
bar ist.

4.  Fahrzeuglichtanlage nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass im Be-
grenzungslichtbereich (1.2) zur Erzeugung des Be-
grenzungslichtes eine separate Lichtquelle (5) 
und/oder ein Begrenzungslicht-Reflektor (8) 
und/oder eine Begrenzungslicht-Lichtscheibe (6) 
und/oder ein Begrenzungslicht-Abdeckrahmen 
und/oder ein Begrenzungslicht-Lichtleiter angeordnet 
sind.

5.  Fahrzeuglichtanlage nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das Licht-
leitsystem (4) mindestens einen Spiegel und/oder ei-
nen Reflektor und/oder ein Prisma und/oder einen 
Lichtleiter und/oder einen Abdeckrahmen umfasst.

6.  Fahrzeuglichtanlage nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass ein ein-
trittseitiger Teil des Lichtleitsystems (4) zur Auskopp-
lung der Lichtstrahlung (3.1) aus dem Fahrlichtbe-
reich (1.1) in einem radialen Abstand von einer opti-
schen Achse (OA) des Fahrlichtbereichs (1.1) ange-
ordnet ist.

7.  Fahrzeuglichtanlage nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass ein ein-
trittsseitiger Teil des Lichtleitsystems (4) zur Aus-
kopplung der Lichtstrahlung (3.1) aus dem Fahrlicht-
bereich (1.1) axial vor einer Linsenanordnung (2) 

und/oder hinter einem Reflektor (9) des Fahrlichtbe-
reichs (1.1) und/oder axial zwischen der Linsenan-
ordnung (2) und dem Reflektor (9) angeordnet ist.

8.  Fahrzeuglichtanlage nach einem der Ansprü-
che 4 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das Licht-
leitsystem (4) die aus dem Fahrlichtbereich (1.1) aus-
gekoppelte Lichtstrahlung (7.1, 7.2) in die Lichtschei-
be (6) und/oder auf den Reflektor (8) und/oder in den 
Abdeckrahmen und/oder in den Lichtleiter des Be-
grenzungslichtbereichs (1.2) einkoppelt.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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